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MENGEN/GÖGE/SCHEER

.●.● Was bringt das

Wochenende
in Mengen und Umgebung?

Nabu-Ausstellung ist am
Wochenende geöffnet
MENGEN (sz) - Die Ausstellung mit
Informationen und Bildern aus 30
Jahren Nabu-Gruppe für Mengen,
Hohentengen, Scheer und Ostrach
sowie zehn Jahren Naturschutz-
jugend ist am Samstag und Sonntag
jeweils von 14 bis 17 Uhr im Stadt-
museum Alte Posthalterei in Men-
gen geöffnet.

Freizeitkunst Oberschwaben
stellt im Bürgerhaus aus
ENNETACH (sz) - Die Mitglieder
des Vereins Freizeitkunst Ober-
schwaben stellen ihre Arbeiten am
Samstag und Sonntag von 11 bis 17
Uhr im Bürgerhaus in Ennetach aus. 

Jagdhornbläsergruppe 
gestaltet Hubertusmesse
HOHENTENGEN (sz) - Eine Huber-
tusmesse, die von der Jagdhorn-
bläsergruppe Mengen gestaltet
wird, findet am heutigen Samstag
um 18.30 Uhr in der Kirche St. Mi-
chael in Hohentengen statt. Die
Besucher erwarten abwechslungs-
reiche Stücke wie Fanfaren, ein
Waldchoral und Jägermärsche.

Ölkofen erwartet Reiter 
zum Leonhardiritt
ÖLKOFEN (sz) - Zu Ehren des Heili-
gen St. Leonhard, dem Schutzpatron
der Bauern und Pferde, wird am
Sonntag in Ölkofen das Kapellen-
fest gefeiert. Traditionell gehört
dazu auch der Leonhardiritt, zu
dem alle interessierten Reiter-
gruppen und Privatreiter einge-
laden sind. Um 13.30 werden die
Pferde gesegnet.

ENNETACH - Im voll besetzten Bür-
gerhaus in Ennetach haben die Teens
und Juniors von „Adonia“ ein tolles
Musical gegeben. Mit einem stehen-
den Applaus dankte das begeisterte
Publikum für das geistliche Erlebnis.
„Adonia“ ist ein Unternehmen, das
deutschlandweit in 59 Projektchören
während den Ferien Jugendliche für
das geistliche Musical begeistert.
Dieses Jahr wurde das neue Musical
„Herzschlag“ aufgeführt, eine Über-
tragung der biblischen Lazarus-Ge-
schichte in die heutige Zeit. An den
ersten drei Tagen studieren die Ju-
gendlichen miteinander Lieder, Tex-
te und Choreografien ein, dann geht
es auf Tournee mit vier Auftritten.
Wichtiger Bestandteil der Musical-
Woche ist ein intensives spirituelles
Leben mit Liedern und Gebeten.

Spirituelles Erlebnis
Nach den Konzerten von „Amadeus“
in der vollen Mengener Liebfrauen-
kirche, von „Akzente“ in der vollen
Rulfinger St. Ulrichkirche folgte nun
„Adonia“ im vollen Bürgerhaus: Es

zeigt sich, wenn auch die Gottes-
dienste der großen Kirchen immer
weniger besucht sind, geistliches
Singen und spirituelles Erleben hat
Konjunktur. Es ist das erste Mal, das
„Adonia“ in Mengen auftritt. Organi-
siert hat es Pastor Jochen Steinle von
der Mengener Stadtmission und ist
auf die katholische und evangelische
Kirchengemeinden zugegangen, um
ein gemeinsames Projekt daraus zu
machen. Pastor Steinle begrüßte die
Besucher im Bürgerhaus, freute sich,
dass so viele gekommen waren, be-
dauerte sehr, dass die Plätze ausge-
gangen waren und manche wieder
gehen mussten.

Auf der Bühne entfaltete sich ein
spannendes und exzellent inszenier-
tes Geschehen. Die Geschwister La-
zarus, Martha und Maria sind beste
Freunde von Immanuel, der Wunder
vollbringt und von Gott lehrt. Es sind
junge Leute, die Spaß haben. Dann
hat Lazarus einen Herzinfarkt und
kommt auf die Intensiv-Station.
Martha und Maria benachrichtigen
Immanuel. Doch der kommt nicht.
Lazarus stirbt. Als Immanuel endlich
kommt, ist es zu spät. Doch er lässt

sich zur Bestattungsstelle führen,
lässt den großen Stein wegrollen und
ruft Lazarus. Lazarus erwacht wie-
der zum Leben. Martha und Maria
sind erfüllt von diesem Wunder und
unendlich dankbar.

Der Chor, die Band, die Solisten,
die Akteure, das Techniker-Team, al-
le bringen eine immense Leistung
und sind von Glaubensfreude be-
seelt. Gottvertrauen wird zur Le-
bensgrundlage. Man spürt das frohe
Miteinander der Teens und Juniors,
das Getragen sein von einer inneren
Leidenschaft, die sich als eine zeitge-
nössische Form der Spiritualität ent-
faltet.

Das Musical spielt sich in einer
modernen Welt ab, die auch kritisiert
wird. Der Arzt, der mit Martha und
Maria spricht, drückt sich mit medi-
zinischen Fachwörtern aus, die die
Mädchen nicht verstehen. Zum
Glück gibt es eine einfühlsame Kran-
kenschwester, die übersetzt, was der
Arzt sagt. Martha und Maria fühlen
sich im großen Krankenhaus und im
Wartesaal allein gelassen: Kein Weg-
weiser, keine Aufnahme, kein Zu-
gang zu ihrem Bruder, alles anonym.

Der Glaube an eine andere Form der
Heilung wird vom Arzt als rückstän-
dig verlacht. Hier prallen zwei Wel-
ten aufeinander.

Die Inszenierung arbeitet mit we-
nigen Requisiten, die maximal einge-
setzt werden. Unglaublich ergrei-
fend ist die Szene der Beerdigung: Es
regnet, alle tragen schwarze Klei-
dung, halten schwarze Regenschir-
me. Die fröhliche Welt der Jugendli-
chen ist mit dem Tod Lazarus´ und
dem nicht Kommen von Immanuel
untergegangen. Die jugendlichen
Akteure stellen diesen Schmerz aus-
drucksstark dar. Das Publikum ist er-
griffen. Die Band spielt auf sehr ho-
hem Niveau und unterstützt das
Wechselbad der Gefühle, das Singen
des Chors und der Solisten.

Das Erlebnis war großartig: Be-
schwingte Lieder, die von Gottver-
trauen erzählen, der Stress der Re-
animation beim Herzinfarkt. Der
Herzschlag stand im Mittelpunkt,
immer wieder neu inszeniert und
dargestellt. Dankbar und begeistert
sprang das Publikum am Ende des
Musicals auf, um jubelnden Applaus
zu geben. 

Das Musical „Herzschlag“ im Bürgerhaus Ennetach berührt das Publikum. FOTO: VERA ROMEU

Geistliches Singen hat Konjunktur

Von Vera Romeu
●

Musical „Herzschlag“ von „Adonia“ im Bürgerhaus Ennetach – Ergreifende Szenen

ENNETACH (sz) - Mehr als 30 Kinder haben sich zum
Kinderkochkurs angemeldet, der am Montagvormit-
tag im Gaggli-Nudelhaus in Ennetach stattgefunden
hat. „Mit so einer großen Resonanz haben wir nicht
gerechnet“, sagte Nina Buck vom Gaggli NudelHaus.
Deshalb wurden die Kinder in die 4 Gruppen rot,
gelb, blau und grün eingeteilt. Jede Gruppe unter An-
leitung von Beki-Referentin Sabine Ruthardt-Storz
hat ein Rezept erarbeitet und vorbereitet. Neben klas-
sischer Bolognese gab es einen Nudelauflauf mit

Guss, einen Nudelsalat von Kater Cook und noch
Bandnudeln mit Karotten und Pinienkerne sowie
zum Dessert Äpfel mit Streuseln und Sahne. Die Kin-
der haben mit Begeisterung geschnippelt, gekocht,
aber auch gespült und Tische gedeckt. Zudem hat je-
des Kind sein eigenes Etikett für sein Nudelpäckchen
gestaltet und ein großes Nudel-Quiz gelöst. Die rote
Gaggli- Schürze durfte jedes Kind als Erinnerung an
ein tolles Event mit nach Hause nehmen - so dass
auch dort gekocht werden kann. FOTO: NUDELHAUS

Kinder bereiten gemeinsam Nudelgerichte zu 

MENGEN (sz) - Das Gymnasium
Mengen bietet für alle Fünftklässler
verschiedene Projekte zur Verbesse-
rung der Klassengemeinschaft und
der Persönlichkeitsentwicklung an.
Dabei können sich die Schüler zwi-
schen Themenbereichen wie Schul-
garten, Zirkus, Kochen und Backen
oder Ponyhof entscheiden.

Reinhard Adams, Geschäftsfüh-
rer der Firma Schlösser, und sein
Ausbildungsleiter Werner Flaisch
haben sich vor Ort ein Bild von dem
Ponyhof-Projekt gemacht und nach
dem Besuch auf dem Birkenhof in
Ennetach zugesagt, dieses Sozialpro-
jekt des Gymnasiums auch in diesem
Jahr wieder zu unterstützen. „Die
Kinder erlernen den verantwor-
tungsvollen Umgang mit den Tieren
und gewöhnen sich daran, Abspra-
chen untereinander einzuhalten und
auch eher unbeliebte Aufgaben wie
das Ausmisten des Stalles auszufüh-
ren. Kompetenzen, die auch im täg-
lichen Arbeitsleben von Bedeutung
sind“, sagt Flaisch.

Eltern werden finanziell entlastet
Als Bildungspartner des Gymnasi-
ums sponsert das ortsansässige Un-
ternehmen einen Großteil der Pro-
jekt-Kosten, sodass die Eltern der
teilnehmenden Fünftklässler nur ei-

nen geringen Unkostenbeitrag selbst
leisten müssen.

Jeden Dienstagnachmittag wer-
den die Schüler von Reittherapeutin
Michaela Roese auf dem Birkenhof
empfangen. Der Umgang mit den ei-
gens dafür trainierten Pferden
schenkt den Kindern Mut und
Selbstvertrauen. Angeleitet von Mi-
chaela Roese sind die Fünftklässler
schnell in der Lage, ohne Angst im

Sattel zu sitzen und ihr Reitpferd mit
viel Spass auf dem Reitplatz zu diri-
gieren. Das Ponyhof-Projekt füllt den
ganzheitlichen Bildungsansatz des
Gymnasiums mit Leben: Neben dem
Fachwissen in den unterschiedlichen
Schulfächern sollen die Kinder auch
soziale Kompetenzen erwerben, die
für das tägliche Leben wichtig sind.
Hierzu bietet sich das Projekt auf
dem Birkenhof besonders an.

Ponyhof-Projekt stärkt soziale Kompetenzen
Schlösser sponsert „Lernen fürs Leben“ auf dem Birkenhof in Ennetach 

Die Fünftklässler mögen ihr Ponyhof-Projekt. Unterstützt wird es von
Reinhard Adams, Geschäftsführer der Firma Schlösser (2.v.r.). FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Editha Pröbstle lädt
die Bevölkerung dazu ein, mit ihr am
Samstag, 3. November, von 16 bis 17
Uhr und am Sonntag, 4. November,
von 11 bis 12 Uhr, durch ihre Ausstel-
lung in der Alten Schule in Sigmarin-
gen zu gehen. Natürlich werden auch
Fragen beantwortet – was steckt hin-
ter den Kuullus und den Klappraden?
Ganz besonders stellt Editha Pröbst-
le dann ihre neueste Kreation „Tieri-
sches Memory“ vor, das gekauft wer-
den kann. Es ist für alle Generationen
geeignet, da Humor und Spiel und
geistige Arbeit nie verlernt werden
soll. In all ihren Arbeiten geht es um
Menschen, aber auch die Tiervielfalt
und das Artensterben sind ihre The-
men. Die Finisage ist am Sonntag, 4.
November, um 15 Uhr. 

Editha Pröbstle
zeigt ihre Werke

HOHENTENGEN (sz) - Die Göge-
Schule Hohentengen veranstaltet am
Montag, 5. November, um 19.30 Uhr
im Kindergarten St. Maria in Hohen-
tengen einen Informationsabend für
Eltern der Kinder, die bis einschließ-
lich 30. September 2013 geboren sind,
und im September 2019 eingeschult
werden. Kinder, die zwischen 1. Ok-
tober und 30. Juni 2014 geboren wur-
den, können auf Wunsch der Eltern
eingeschult werden. Kindergarten
und Schule wollen die Zeit bis zur
Einschulung im September 2019 nut-
zen und die zukünftigen Schulkinder
optimal auf die Schule vorbereiten
und den Übergang erleichtern, zum
Beispiel auch mit Projekten im Bil-
dungshaus.

Schule informiert
Eltern von

Schulanfängern

Kaffeenachmittag fällt aus
MENGEN (sz) - Der VdK-Orts-
verband Mengen muss seinen für
heute, 3. November, geplanten Kaf-
feenachmittag im Restaurant Süd-
see anlässlich der Geburtstagsfeier
einer Jubilarin wegen Krankheit in
der Familie ausfallen lassen.

Infos über Hospizarbeiten
MENGEN (sz) - Die katholische
Kirchengemeinde Mengen trifft
sich am Dienstag, 6. November, um
14 Uhr im Gemeindehaus in Men-
gen. Brunhilde Raiser informiert
über die Hospizarbeit. 

Kurz berichtet
●

SCHEER (sz) - Der Frauenkreis 50+
der Seelsorgeeinheit trifft sich am
Donnerstag, 8. November, um 19.30
Uhr im St. Antonius Gemeindehaus
in Scheer. Der Film zeigt ein Aben-
teuer um Glaube, Enthaltsamkeit
und Verführung. Nach dem Tod des
Abts müssen die verbliebenen drei
Cantorianer-Mönche Benno, Arbo
und Tassilo ihr weltabgewandtes al-
tes Kloster im Brandenburger Land
verlassen. Sie hatten dem Verstorbe-
nen versprochen, die „Regula Canto-
rianorum“, eine alte Schrift sämtli-
cher Ordensregeln, zu ihren Brüdern
nach Italien zu bringen. Für die drei
Mönche, die mit dem modernen Le-
ben komplett unvertraut sind, wird
ihre Reise zu einer Odyssee der be-
sonderen Art. Im Anschluss wird
über den Film gesprochen.

Frauenkreis
zeigt Film im
Gemeindehaus


